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30.11.2023  |  18:00

Interessenvertretung im Kalten Krieg. Die Berliner 
Gewerkschaften 1945 – 1961 – 1989

Dr. Henning Fischer
(Historiker)

Wie keine andere Stadt stand Berlin im Brennpunkt des 
Kalten Krieges. Die deutsch-deutsche Situation bestimmte 
die Spielregeln für die Berliner Gewerkschaften auf sozial-, 
tarif- und betriebspolitischem Gebiet. In West-Berlin 
waren Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB) und Einzel-
gewerkschaften nicht nur Interessenvertretung der 
Arbeitenden und Konfliktpartei der Tarifpolitik, sondern 
gemeinsam mit den Unternehmen ‚umzingelt vom Ostblock‘. 
Im Ostteil agierte der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund 
(FDGB) unter den besonderen Bedingungen des „doppelten 
Schaufensters“, in dem man sich dem anderen System 
präsentierte.

Die Stiftung Archiv der Parteien und Massenorganisationen 
der DDR im Bundesarchiv (kurz: SAPMO) nahm 1993, vor genau 
30 Jahren, ihre Arbeit auf. Ihr erster Dienstsitz war das Gebäude 
des ehemaligen Instituts für Marxismus-Leninismus in der 
Tor straße in Berlin-Mitte (Titelbild), bevor sie 1995/96 nach 
Berlin-Lichterfelde zog. Einen Überblick über ihre Geschichte 
und Bestände finden Sie in der virtuellen Ausstellung „30 Jahre 
SAPMO“ unter www.bundesarchiv.de:

Plakat des FDGB Groß-Berlins zum 14. Juni 1946



23.03.2023  |  18:00

Historischer Rekonstruktivismus und Netzwerkforschung  
– von den Grenzen archivaliengestützter Biographieforschung am 
Beispiel von Rosi Wolfstein und Paul Frölich

Dr. Riccardo Altieri   
(Johanna-Stahl-Zentrum Würzburg)

Rosi Wolfstein (1888–1987) und Paul Frölich (1884–1953) saßen 
einige Jahre im Preußischen Landtag bzw. im Reichstag. Die 
Linkssozialistin und der Linksozialist waren auch publizistisch 
sehr aktiv und gaben unter anderem die Werke Rosa Luxemburgs 
heraus. Riccardo Altieri macht ihre Biographien anhand von 
Quellen aus mehr als 40 Archiven weltweit lebendig und stellt 
Hilfsmittel vor, um Lücken in der archivalischen Quellen-
überlieferung zu überbrücken.

25.05.2023  |  18:00

Skinheads in Ost-Berlin – Maßnahmen der FDJ und staatlicher 
Akteure in den 1980er Jahren 

Dr. Stefan Wellgraf 
(Humboldt-Universität zu Berlin)

Seit Mitte der 1980er Jahre rückten Skinheads in der DDR 
zunehmend ins Visier staatlicher Behörden. Anhand von 
Archivalien des Bundesarchivs sowie anderer Archive rekon-
struiert Stefan Wellgraf den bildungspolitischen Umgang der 
Freien Deutschen Jugend (FDJ) und verschiedener staatlicher 
Akteure mit rechten Subkulturen. Damit liefert er auch 
historische Erkenntnisse zu den Entstehungsbedingungen des 
Neonazismus in Ostdeutschland.

07.09.2023  |  18:00

Turnschuhdiplomatie. Die Auslandsarbeit des DDR-Sports 
am Beispiel Afrikas (1955–1990)

Dr. Daniel Lange 
(Deutsch-Namibische Gesellschaft)

Sport war mit all seinen Rekorden und Medaillen ein welt-
weites Aushängeschild der DDR. Daniel Lange schildert 
die tragende Rolle der Gewerkschaften beim Aufbau des 
DDR-Sportsystems und veranschaulicht die internationalen 
sportpolitischen Beziehungen der DDR nach Afrika. 
Verschiedene Länderbeispiele zeigen Chancen und Grenzen 
des Sports als diplomatisches Mittel zum Aufbau freund-
schaftlicher Beziehungen zu den afrikanischen Ländern in 
Zeiten der Systemkonkurrenz.

Wolfstein und Frölich in ihrer New Yorker Wohnung 1942

Skinhead-Randale auf dem Alexanderplatz in Ost-Berlin, 20. April 1990

Fotografik Afrika: Titelbild der Publikation von Dr. Daniel Lange


